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berbieitfteS bei ber Snüalibitat geiuätjrt merben. SaS
Sohnflaffenfhftem ift gu bcrroerfen.

@S rourben noch biet Spfteme angeführt für bie

Drganifation ber Serfid)erungSanftalt (Spftem ber Üie=

ferenbumSborlage, eine gemeiufame SuubeSanftalt mit
@inreil)ung ber Setriebe in ©efahrcnflaffen, ober Schaff«
ung bon 5—7 SerttfSgruppen unb feparate Sedjnung
jeber ©nippe unter einer gemeinfameit Zentrale, aber
nod) größere Segentralifation nach cingeltieii Serufcn,
ober Üuterftü|ung beftepenber ober neu fid) bilbenber
©egenfeitigfeitsfaffen unter nät)cr gu beftimmenben
Sorfctiriften.

®runbfä|lid) bedangen mir:
1. Äeiue bureaufratifthc @inrict)tung, fonberu tuidic^fte

Selbfiberroaltung unb billige bolfgtümlidfe ©runb«
tage.

2. Futenfibe SRitmirfung ber Serufsfreife.
3. ©arantie, bak nicht bie roeniger gefährbetcu Se=

rufSgruppen für anbere gatjlen müffen.
4. ©arautie für gerechte ©efahrenflaffeueiuteilung ber

eingelueti Setriebe.
5. ©ltfadfe, billige Stec^tfprec^ung.

F.ubem ber Referent für eine roeitere Segrünbntig
auf baS ben Seftioncn bor bier SBochen gugeftcllte ge=
brudte IReferat berrocift, betont er gum ©djtuffe, baff
bie Serfidferitng uufere SolfSfraft erhalte unb ben
fogialen ^rieben förbere. Stimmen mir biefem Stüde
Sirbeiterfürforge gu, fo mirb uns mol)l eublid) auch ein
fdjmeigerifcheS @emerbcgefe| gu teil merben.

(@d)Iufi folgt.)

Sdpoeifer. Steßlerücreiii. 31m greitag unb Samstag
ben 22. unb 23. Suli fanb in Ülrbon unb St. ©allen
bie fepr gut befudjte ©eueralberfammtuug beS Sdjmeiger.
3ieglerbereinS ftatt. SUS ißröfibent tourbe mit Slffla«
mation beftätigt §err @. ScEjmib^einp in §eerbrugg
unb als ftänbiger Sefretar §err Sr. Dejd) in Sern.
®S referierten |>err ißribatbogent 3fcf)offe, StbjnnEt ber
DJÎaterialprûfuugêanftalt am eibgen. fßolptedjnifum, über
bie „pprolnetrifdje Unterfudjung ber Stone" unb $iegler=
fefretär Sr. Defdj über „bie SBünfcl) bar feit meitergefjenber
Sartettorganifation in ber fdjmeigerifc^en giegelinbuftrie",
morauf über bie Einträge beS le§tern Referenten eine
eingeljenbe SiSfuffion ftattfanb. ÉuS ben berfd)iebenen
meitern ©efdEjäften ermähnen mir, baff bie Serfammlung
ihr Sebauern barüber äußerte, bak ber neue 3luSnal)me«
tarif SRr. 19 für Steine 2C. nidjt gleidjgeitig mit bem
Fnfrafttrcten beS neuen ©ütcrtarifS bom i. Suli unb
nod) nid)t perauSgefommeu ift. 2ln bie Serpanblitngen
in Érbon fdjlo^ fid) ein belebtes Sanfett im §otel
„Sar" unb am Samstag nahm bie Serfammlung am
ÜRittagSbanfett in ber Sd)üfjenfeft[)alle in St. ©atteit
teil. Ser «jieglertag rourbe eingerahmt burdj Sefud)
ber als SRufter gettenben ßiegeieien §orn bei Sirbon
unb Sronbüfjl bei St. ©aüeu ber pirata Sd^mibljeinp
unb Söf)ne.

Die Leimgrosshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

für jedes Gewerbe. 44«
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|lcrirfmbcttctK
©nsberforgung Stefjenhofen. Sie tl)urgauifcl)e @c=

meinbe Sickenhofen hat i« if)rer ©emeinbeberfammlung
einen Sertrag über ©aSlieferung burch baS ftäbtifdje
©aSmerf ber Stabt Sdjaffhaufen angenommen. Sarnad)
erftettt biefeS in eigenen Soften bie Fernleitung bom
©aSmerf bis gu einer berein harten Slbgabeftette am
meftlichen Stabte ngattg bon Sickenhofen, foraie ben

bortigcn £>auptga§meffer. Sie Stabt Sickenhofen ber=
pflichtet fid), in ben beibeit erften Fahren je 45,000
Subifmeter unb in ben folgenben je 50,000 Subifmeter
®aS abgunct)meu, ober für je 100 fehlenbe Subifmeter
13 als Slmortifatiou unb ßinSbetrag für bie Fern»
(eitung au ba§ Schaffhonfer ®a§roerf gtt begaben. Ser
S reis beS abgegebenen ©afeS beträgt 20 StS. für ben
Éubifmcter. lieber ben Sertrag mirb nun noch ber
©roke Stabtrat bon Sdjaffhaufen unb bie ®emeinbe=
berfammlung gu entfcheiben haben.

SBafferbetforguiig fÇcIbftv^ (Sorarlberg). (Sorrefp.)
Sdjon feit längerer ^«1 befctjäftigt man fid) in F^lb»
fird) mit ber SluSfülpcung einer rationelleren, ben road)=
fenben Sebürfniffeu beffer entfpredhenben 3Bafferberforg=
ung. SereitS im 3al)re 1899 mürbe ein fertiges fßrojeft
für eine ©ruttbiuafferberforgnug ausgearbeitet, âaï
.geit tritt nun ein ißrojeft in ben Sorbergrunb, bas
eine Serforgung mit QueHmaffer aus ber ©oppatobel»
quelle aus bem Saminatal borfiel)t. Sie Quelle liefert
minimal etrna 900 unb maximal girfa 5000 Ü)tinuten=
liter, fie mürbe alfo bie Stabt mit 12,000 Sinmohueru
für eine längere ^idauft genügenb mit SBaffer berfel)eu
fönneu. Sie 3aleilabû wäre freilich etmaS fdjmierig
unb mürbe erfjeblidje Soften erforbern, ba fie längs
beS toilben SaminatobelS erfteüt merben mükte, mobei
fie berfd)iebene Säche, fRüfen unb fRuufen gu paffieren
hätte.''- ':;

Ser bon ber llnternehmerfirma äRafera & Südarat
itt FuuSbrud ausgearbeitete Sorattfchlaq begiffert fiA
auf 265,000 Sronen. A.

Sa§ 99larea«^olä, leichter als Sor!. Ser „$rome=
tljeuS" jdjreibt:

Fn einem neuen Sericht, toeldjen Sapitäu Sruffcrt
über bie ©egenb beS Sfab=SeeS unb ben Sar=el=®l)afal
erftattet hat, gebenft er eines fleinen Saumes, ben bie

©ingeborenen „SRarea" nennen, auS ber Fatnilie ber
üötitnofeugemächfe. Gür fornrnt in ber gur Segeugeit
überfchmemmten Ufergoue beS Sfab=SeeS bor, erreicht
4—5 in §öhe unb einen unteren Stammburd)meffer
bis gu 0,8 m, buch berjüngt fiih ber Stamm fdjneü,
fo bak er einen berlängerten Segel barfteüt, unb feine
Slefte tragen Somen unb gelbe Slurnen. Sein §olg
ift leidjter als Sorf unb babei fo gäfjfaferig, bak cS

fich gur Fabrdfltian bon Sdjilben für bie Solbatcu
eignet, meldje ben Stöken ber SagaiS unb Sangen
miberfteheu. Siefe Seidjtigfeit macht eS ebenfo geeignet
gu Sdjmimm-- uub SettungSgeräteu, mie gur §eereS=
auSrüftuug. Sebermann ift bort in ber ilfertaubfckaft
mit einem 2 m langen 9Rarea=Stamm berfefjen, ber

nur eine geringe Selaftuug barfteüt unb eS ermöglicht,
ben See, felbft an ben breiteren Stetten, gu burdj»
queren.

Störungen bet ©ûêmafchinen unb ihre Sefeitigung.
Ser „Sechnifche ©eneralangeiger für ben oberfchleftfchert
Snbuftriebegirf" entnimmt ber amerifanifchen ^eilffh^'fl
„ißomer" einefReiheäRitteilungen über ben ©aSmafchinen*
betrieb, bon benen mir folgenbe miebergeben: §ört man
g. S. bei einer SOÎafchine mit ^Regulierung burch 2luS=

fe^en ber Füüung bie Stöke beé SluSpuffg gehn= bis
fünfgehnmal hintereinanber, bann einmal ausbleiben
unb fich gleich toieber fünfgehm bis gmangtgmal mieber*
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Verdienstes bei der Invalidität gewährt werden. Das
Lahnklassensystem ist zu verwerfen.

Es wurden noch vier Systeme angeführt für die
Organisation der Versicherungsanstalt (System der Re-
ferendumsvorlage, eine gemeinsame Bundesanstalt mit
Einreihung der Betriebe in Gefahrenklassen, oder Schaff-
ung von 5—7 Bernfsgruppen und separate Rechnung
jeder Gruppe unter einer gemeinsamen Zentrale, oder
noch größere Dezentralisation nach einzelnen Berufen,
oder Unterstützung bestehender oder neu sich bildender
Gcgenseitigkeitskassen unter näher zu bestimmenden
Vorschriften.

Grundsätzlich verlangen wir:
1. Keine bureaukratische Einrichtung, sondern tunlichste

Selbstverwaltung und billige volkstümliche Grund-
läge.

2. Intensive Mitwirkung der Berufskreise.
3. Garantie, daß nicht die weniger gefährdeten Be-

rufsgruppen für andere zahlen müssen.

4. Garantie für gerechte Gefahrenklasseneinteilung der
einzelnen Betriebe.

5. Einfache, billige Rechtsprechung.

Indem der Referent für eine weitere Begründung
auf das den Sektionen vor vier Wochen zugestellte ge-
druckte Referat verweist, betont er zum Schlüsse, daß
die Versicherung unsere Volkskraft erhalte und den
sozialen Frieden fördere. Stimmen wir diesem Stücke
Arbeiterfürsorge zu, so ivird uns wohl endlich auch ein
schweizerisches Gemerbegesetz zu teil werden.

(Schluß folgt.)

Verwndswesen.^^^.,^^.
Schweizer. Zieglerverein. Am Freitag und Samstag

den 22. und 23. Juli fand in Arbon und St. Gallen
die sehr gut besuchte Generalversammlung des Schweizer.
Zieglervereins statt. Als Präsident wurde mit Akkla-
mation bestätigt Herr E. Schmidheiny in Heerbrugg
und als ständiger Sekretär Herr Dr. Oefch in Bern.
Es referierten Herr Privatdozent Zfchokke, Adjunkt der
Materialprüfungsanstalt am eidgen. Polytechnikum, über
die „pyrowetrische Untersuchung der Tone" und Ziegler-
sekretär Dr. Oefch über „die Wünschbarkeit weitergehender
Kartellorganisation in der schweizerischen Ziegelindnstrie",
worauf über die Anträge des letztern Referenten eine
eingehende Diskussion stattfand. Aus den verschiedenen
weitern Geschäften erwähnen wir, daß die Versammlung
ihr Bedauern darüber äußerte, daß der neue Ausnahme-
tarif Nr. 19 für Steine zc. nicht gleichzeitig mit dem
Inkrafttreten des neuen Gütertarifs vom Ì. Juli und
noch nicht herausgekommen ist. An die Verhandlungen
in Arbon schloß sich ein belebtes Bankett im Hotel
„Bär" und am Samstag nahm die Versammlung am
Mittagsbankett in der Schützenfesthalle in St. Gallen
teil. Der Zieglertag wurde eingerahmt durch Besuch
der als Muster geltenden Ziegeleien Horn bei Arbon
und Kronbühl bei St. Gallen der Firma Schmidheiny
und Söhne.

llie I.eimgi'vssksnrllung
Koîìl. KIsunvn, Lsssl

ewpüslllt sick kür idre iìvoàâiwt vor^üZIlellev
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Verschiedenes.
Gasversorgung Dießenhofen. Die thurgauische Ge-

meinde Dießenhofen hat in ihrer Gemeindeversammlung
einen Vertrag über Gaslieferung durch das städtische
Gaswerk der Stadt Schaffhansen angenommen. Darnach
erstellt dieses in eigenen Kosten die Fernleitung vom
Gaswerk bis zu einer vereinbarten Abgabestelle am
westlichen Städte ngang von Dießenhofen, sowie den

dortigen Hauptgasmesser. Die Stadt Dießenhofen ver-
pflichtet sich, in den beiden ersten Jahren je 45,090
Kubikmeter und in den folgenden je 50,000 Kubikmeter
Gas abzunehmen, oder für je 100 fehlende Kubikmeter
13 Fr. als Amortisation und Zinsbetrag für die Fern-
leitung an das Schaffhanser Gaswerk zu bezahlen. Der
Preis des abgegebenen Gases betrügt 20 Cts. für den
Kubikmeter. Ueber den Vertrag wird nun noch der
Große Stadtrat von Schaffhansen und die Gemeinde-
Versammlung zu entscheiden haben.

Wasserversorgung Feldkirch (Vorarlberg). (Korresp.)
Schon seit längerer Zeit beschäftigt man sich in Feld-
kirch mit der Ausführung einer rationelleren, den wach-
senden Bedürfnissen besser entsprechenden Wasserversorg-
ung. Bereits im Jahre 1899 wurde ein fertiges Projekt
für eine Grundwasserversorgnng ausgearbeitet. Zur
Zeit tritt nun ein Projekt in den Vordergrund, das
eine Versorgung mit Quellwasser aus der Goppatobel-
quelle aus dem Saminatal vorsieht. Die Quelle liefert
minimal etwa 900 und maximal zirka 5000 Minuten-
liter, sie würde also die Stadt mit 12,000 Einwohnern
für eine längere Zukunft genügend mit Wasser versehen
können. Die Zuleitung wäre freilich etwas schwierig
und würde erhebliche Kosten erfordern, da sie längs
des wilden Saminatobels erstellt werden müßte, wobei
sie verschiedene Bäche, Rüfen und Runsen zu passieren

hätte-Zo "
Der von der Unternehmerfirma Mafera ck Bückarat

in Innsbruck ausgearbeitete Voranschlag beziffert sich

auf 265,000 Kronen.
Das Marea-tzolz, leichter als Kork. Der „Prome-

theus" schreibt:
In einem neuen Bericht, welchen Kapitän Truffert

über die Gegend des Tsad-Sees und den Bar-el-Ghasal
erstattet hat, gedenkt er eines kleinen Baumes, den die

Eingeborenen „Marea" nennen, aus der Familie der
Mimosengewächse. Er kommt in der zur Regenzeit
überschwemmten Uferzone des Tsad-Sees vor, erreicht
4—5 ni Hohe und einen unteren Stammdurchmesser
bis zu 0,8 w, doch verjüngt sich der Stamm schnell,
so daß er einen verlängerten Kegel darstellt, und seine

Aeste tragen Dornen und gelbe Blumen. Sein Holz
ist leichter als Kork und dabei so zähfaserig, daß es

sich zur Fabrikation von Schilden für die Soldaten
eignet, welche den Stößen der Sagais und Lanzen
widerstehen. Diese Leichtigkeit macht es ebenso geeignet

zu Schwimm- und Rettungsgeräten, wie zur Heeres-
ausrüstung. Jedermann ist dort in der Userlandschaft
mit einem 2 m langen Marea-Stamm versehen, der

nur eine geringe Belastung darstellt und es ermöglicht,
den See, selbst an den breiteren Stellen, zu durch-
queren.

Störungen bei Gasmaschinen und ihre Beseitigung.
Der „Technische Generalanzeiger für den oberschlestschen

Jndustriebezirk" entnimmt der amerikanischen Zeitschrift
„Power" eine Reihe Mitteilungen über den Gasmaschinen-
betrieb, von denen wir folgende wiedergeben: Hört man
z. B. bei einer Maschine mit Regulierung durch Aus-
setzen der Füllung die Stöße des Auspuffs zehn- bis
fünfzehnmal hintereinander, dann einmal ausbleiben
und sich gleich wieder fünfzehn- bis zwanzigmal wieder-
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Çolen, unb hoben bie Stöße babei ben fcßarfen Son,
welcher bec richtigen 9J?ifd^ung bon @ag unb Suft unb
bec ßiinbung untec ftarfer Sompreffttm entfpridbt, fo
weiß man, baff bie ÏRafchine unbillig belafiet ift ; fie
Wieb nicht mehr genägenb burdb ben Sßaffermantel ge=

fühlt, unb foüte einmal bie ßünbung nid^t erfolgen, fo
fann bie SRafdjine gurn ©tillftanö fommen. ©in foldber
oft üorgefunbenec 3uftanb ift bie golge falfcher ©par»
famfeit bei bec SInfdbaffung, obec auch einec nadbträg»
liehen ißergrößerung beg S3etriebeg. Sag Süchtige abec

ift, baß eine üftafdjine minbefteng einmal nach geßn big
gwölf ißierfadbbüben augfeßt. Sann ficht fte ein gelegent»
lidßeg SBecjagen ber ^ä"bung nid^t meitec an, fie toieb
lange nicht fo l^ei§ unb bot aug biefem ©cuttbe unb
weil fte überhaupt nicht fo ejtrem beanfprucht toirb,
ein längeeeg Seben, wäljrenb bec fpegiftßhe ÜJlebrbec»
brauch an (Sag gegeniibec bem bei bem oben gefchil»
betten focciertem (Sang üecfdjminbenb gecing ift. Sßer

bat nidjt auch fchon wahrgenommen, wie eine üRaßhine
mebcmalg nocmal augpuffte, bann ein» obec gweimal
augfeßte, »ocauf ein entfeßlidber Snafl ecfolgte, fobafe

man glaubte, afleg ginge in ©tiidfe Sieg gefdt)iebt

gwac nidbt, abec bag Sing »ieberbolt ftdb unb bec

SBärter muß in Sobegangft gecaten — »eil ec eben

nidbt weiß, wag log ift; benn in SBirllichteit ift bie
©ache gang ungefährlich unb febc leiebt gu furieren. @g

banbelt ftcb einfach um unejplobiecte ©emifdbe, bie in
bag Slugpuffcobc gelangt finb unb bort bon bec glamme
bec nädbften Sabung nachträglich entgüubet weeben; fäc
bie entftebenbe ©jplofion ift abec bag Slugpuffcobc ftarl
genug; bödbfteng tonnte bec ©dbaHbämpfer einen fRiß
betommen obec ein paac Riegel loggeeiffen weeben, fang
bec Slugpuff in einen Samin münbet. Sie Ucfacbe bec

Störung liegt gumeift in bec 3änbung ; bieHeicpt ift bie
Batterie gu fdbwadb, fobaß fte ab unb gu feinen Junten
hergibt, obec bec gunfen ift gelegentlich fo flein, baß
bag (Saggemifdb nidbt fängt. SBieOeiibt ift bec ÜRecba»

nigmug bec günbung aug bec Slbjuftierung gecaten,
fobaß bie Sontaftpunfte fidb nidbt mebc teeffen, obec

biefe finb buedb ©cpmuß obec Cjpbiecung nidbtleitenb
gewoeben ; im gaUe bon ©lübrobrgünbung flacfect biet»

leidet bie £eigflamme gelegentlich nach einec Seite ^ttt,
fobaß bie ©ntgünbunggbiße nidbt beftänbig eingebalten
Wieb. ®g fann abec auch, ftatt an bec 3«nbung, on
einec gu armen Sabung liegen. Untec einem gewiffen
ißrogentfaß beg ©afeg win bag ©emifcp nicht ejplobiecett
unb gelangt unbeebrannt in ben Slugpuff; bieg fann
fîdb big bceimal wiebecbolen, wobei abec ein Seil
im 3plinbec gurücfbleibt, unb biefec fann mit bec neu
bingutretenben Sabung ein ©emifcp bilben, bag gerabe
bag richtige SSerbältnig bot, ftcb olfo entgünbei unb
ejplobiect, wocauf nach bem Slugpuff auch bie ©ntgünb»
ung bec mebcecen Sabungen entfpeedbenben ©aganfamm»
lung im Slugpuffcobr ecfolgt, welche nunmehr ejplobiert,
ba ja bie überfcplagenbe flamme üiel fräftiger wirft,
alg ber galbanifcpe gunfe im 3bl'"ber.

Siefeg burdb S. fR. iß. Sir. 143,641
gefepüßte SJobrwecfgeug befißt SReffec bon bec goern
eineg Sreigabfdbnitteg, welche SDieffer mittelft eineg gwifepen
ihre gecaben flächen gelegten Seileg in einec im Quer»
fepnitt feeigeunben SBoprung ber ©opefiange gehalten
weeben, fo baß burdb Slnwenbung eineg mehr obec

wenigec fpi^en Seileg bie SDteffec begw. ibce bie ©cpneib»
fanten bilbenben gecaben gläcben in beliebige ©cpnitt»
winfel eingefteHt werben fönnen. (Slug ber Sedbn.
Äoccefponbenj bon fRidb- Stibecg in ©örlijj.)

aBaffecmeffet für SSßobttuttgett uttb ein§eltte 3opffteHen
bringt bie girrna ©iemeng & §algfe Sl.^@. auf ben
ÜDtarft, eine Neuerung, bie im ^nftaflationgfacb gemif

witlfommen feitt wirb. Sic ftetig fidb augbreitenbe SSer=

forgung aucl) ber ÜJ?ietgwul)uungen im 3Jtebrfamilieit=
ijaug mit fefter 3opfgelcgenbeit für baê ©ebraudbgmaffer
macht eg miinjebeugwert, ben ißerbrauch >^r einzelnen
SJtieter auf eine leichte Söeife iibermaihen ju fönnen,
um bie Soften ber SSafferberforgung auf bie einzelnen
Soufumctiteu gerecht gu berteilen. ©g gilt biefeg befoti=
berg für ben Slnfdblub au fleine SBaffermerfe, bie fpar»
fatn wirtfibaften müffett, ober bie auf gemeinfame
Soften für SSobnfompleje errichtet fittb, bie entfernt
ftäbtifeber Seitungeu liegen.

gür bie grobftäbtifcbeu Söfietgbäufer nimmt im
gleiten äWabftab bie SBerforgttug mit beigem SBaffer gu,
für mcldbe Slnlagcit ©ingelmaffermeffer erft recht gum
S3ebürfuig werben, tuet! biefeg SBaffer um bie @rmärm=
unggfoften teurer geworben ift. Sie SBaffermeffer werben
alg' ©dbeibeuwaffermeffer auggefübrt, bei welchen bie
ÜRcbfcheibe fidb ogcilliereub bewegt uttb battadb fubicierenb
iubigiert ober alg gtügclrabwaffermcffer, bei welchen
bag burcblaufenbe SOBaffer gleichgeitig ein f^lügelrab
rotieren lä^t, um aug ber ingaljl biefer ^Kotierungen
auf bic jeweilig burcbgelaufene 9J?euge gu fcbliehen. Sei
beibeu 3lngfüt)ruuggarteu ift bag ©rgebttig bireft an
Zifferblättern abgulefcit unb gwar läft fidb ein Siter
alg fleiufte unb 100 Subihneter alg gröfjte SKeuge er»
feuuen. iKacb Surchtauf bon 100 Subifmetern beginnt
ber 3äl)ler bon Oîeuem gu gäfjleu.

©iub bic SBaffermeffer nur für eingelne 3opffteHett
beftimmt, fo cuerben fie bireft mit bem 3opfüentil ber»
bntiben geliefert, beffeu Sörper an bag 3öblergel)äufe
aitgegoffeu ift. Sie SJleffer erhalten Slufchlufgcwiubc
7s big 74 3^ inbigieren noch 5 Siter ©efamtfoufum
pro ©tnnbe mit einer ffehlergrenge bon + 2 ißrogent
unb beginnen f<hon bei 1 Siter uuuutecbrocbenem Surch»
lauf genau rgu meffen. @ie fofteu fomplett-SDÏf. 42 big
44 pro Stücf.

^iiljerttc IRobrlcituttgctt fiitbeit neuerbiugg wieber
meljr S3erwenbuug alg borbent, unb fo macht gehrmann
in ber „3eitf<hrift für ©pirituginbuftrie" fefet auf fie
aufmerffam, hoben fie fidb boch in Slmerifa in beit
berfchiebeufteu 3'oeigen ber Sechnif, fo itt ©rubett uttb
SBafferwerfeu, in chcmifcheu ffabrifett, S3rauereiett tc.,
aufg befte bewährt. Olach gebrmaun benoenbet man
gur ^erftetlung biefer (polgrobreu boHfommen luft»
trodfeueg, bonwgetieg, fpliutfreieg, wei^eg fficbtettbolg,
toelcheg beljufg größerer ^altbarfeit abfolitt frei bon
©aft fein muh. Sag ,§otg wirb in ©täbe gefebnitten,
welche mit ineinanber greifeuben 3opfen begiel)uuggioeife
3apfcuhölgern berfeheu unb gu fRöhrcn gnfammett»
gefügt werben. Um biefe bor Springen unb Slugeiw
auberfalleit gu fc£)ü^ett, werben bie Döhren noch otit
©tahlbänbern feft umwunbeit. Sag gange iRohr wirb
battu mit einer gleichmäßigen ©djiebt Slgphalt über»

gogen. Se nach bett geftcÔtcti Slitforberuugeit holten
biefe iRohrc einen inneren Srucï bon 3,6 nub 12 Sttm.
aug. Sllg befonbere SSorgügc biefer §olgrohre werben
herborgebobett : ©rofjc ^altbarfeit unb Sauerhaftigfeit;
geringeg ©ewidbt; Sraitgport uttb ffracbtfofteu finb
infolge beffett gering, bie gange ^attbhabung ber fRoßrc
ift einfach o"b bequem. Sie SRontage ber iRöhren ift
feljr einfach rtitb fann bott jebem Slrbeiter ohne be»

fonbere SBerfgeuge anggeführt werben; bie Soften ba=

für fittb baßer unbebeutenb. Sie ©efat)r beg ©infrierettg
ift gering; bei wirflieb borfommenbem ©infrieren ber
^olgleitung fchüßt bie natürliche ©laftigität beg £olgeg
bor Steißen unb Springen. Sie Seitungen finb außer»
betn leicht biçht gu holten, fpiergtt fommt noch, baß bie

Iwlgröhreu im ©egenfaß gtt ben eifernen bon ber»
bünnter ©äurc nicht angegriffen werben. Sludb follen
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holen, und haben die Stöße dabei den scharfen Ton,
welcher der richtigen Mischung von Gas und Luft und
der Zündung unter starker Kompression entspricht, so

weiß man, daß die Maschine unbillig belastet ist; sie

wird nicht mehr genügend durch den Wassermantel ge-
kühlt, und sollte einmal die Zündung nicht erfolgen, so

kann die Maschine zum Stillstand kommen. Ein solcher
oft vorgefundener Zustand ist die Folge falscher Spar-
samkeit bei der Anschaffung, oder auch einer Nachtrag-
lichen Vergrößerung des Betriebes. Das Richtige aber
ist, daß eine Maschine mindestens einmal nach zehn bis
zwölf Vierfachhüben aussetzt. Dann ficht sie ein gelegent-
liches Versagen der Zündung nicht weiter an, sie wird
lange nicht so heiß und hat aus diesem Grunde und
weil sie überhaupt nicht so extrem beansprucht wird,
ein längeres Leben, während der spezifische Mehrver-
brauch an Gas gegenüber dem bei dem oben geschil-
derten forciertem Gang verschwindend gering ist. Wer
hat nicht auch schon wahrgenommen, wie eine Maschine
mehrmals normal auspuffte, dann ein- oder zweimal
aussetzte, worauf ein entsetzlicher Knall erfolgte, sodaß

man glaubte, alles ginge in Stücke? Dies geschieht

zwar nicht, aber das Ding wiederholt sich und der
Wärter muß in Todesangst geraten — weil er eben

nicht weiß, was los ist; denn in Wirklichkeit ist die
Sache ganz ungefährlich und sehr leicht zu kurieren. Es
handelt sich einfach um unexplodierte Gemische, die in
das Auspuffrohr gelangt sind und dort von der Flamme
der nächsten Ladung nachträglich entzündet werden; für
die entstehende Explosion ist aber das Auspuffrohr stark

genug; höchstens könnte der Schalldämpfer einen Riß
bekommen oder ein paar Ziegel losgerissen werden, falls
der Auspuff in einen Kamin mündet. Die Ursache der

Störung liegt zumeist in der Zündung; vielleicht ist die
Batterie zu schwach, sodaß sie ab und zu keinen Funken
hergibt, oder der Funken ist gelegentlich so klein, daß
das Gasgemisch nicht fängt. Vielleicht ist der Mecha-
nismus der Zündung aus der Adjustierung geraten,
sodaß die Kontaktpunkte sich nicht mehr treffen, oder
diese sind durch Schmutz oder Oxydierung nichtleitend
geworden; im Falle von Glührohrzündung flackert viel-
leicht die Heizflamme gelegentlich nach einer Seite hin,
sodaß die Entzündungshitze nicht beständig eingehalten
wird. Es kann aber auch, statt an der Zündung, an
einer zu armen Ladung liegen. Unter einem gewissen
Prozentsatz des Gases will das Gemisch nicht explodieren
und gelangt unverbrannt in den Auspuff; dies kann
sich zwei- bis dreimal wiederholen, wobei aber ein Teil
im Zylinder zurückbleibt, und dieser kann mit der neu
hinzutretenden Ladung ein Gemisch bilden, das gerade
das richtige Verhältnis hat, sich also entzündet und
explodiert, worauf nach dem Auspuff auch die Entzünd-
ung der mehreren Ladungen entsprechenden Gasansamm-
lung im Auspuffrohr erfolgt, welche nunmehr explodiert,
da ja die überschlagende Flamme viel kräftiger wirkt,
als der galvanische Funke im Zylinder.

Bohrwerkzeug. Dieses durch D. R. P. Nr. 143,641
geschützte Bohrwerkzeug besitzt Messer von der Form
eines Kreisabschnittes, welche Messer mittelst eines zwischen
ihre geraden Flächen gelegten Keiles in einer im Quer-
schnitt kreisrunden Bohrung der Bohrstange gehalten
werden, so daß durch Anwendung eines mehr oder
weniger spitzen Keiles die Messer bezw. ihre die Schneid-
kanten bildenden geraden Flächen in beliebige Schnitt-
Winkel eingestellt werden können. (Aus der Techn.
Korrespondenz von Rich. Lüders in Görlitz.)

Wassermesser für Wohnungen und einzelne Zapfstellen
bringt die Firma Siemens ck Halske A.-G. auf den
Markt, eine Neuerung, die im Jnstallationsfach gewiß

willkommen sein wird. Die stetig sich ausbreitende Ver-
sorgnng auch der Mietswohnungen im Mehrfamilien-
Haus mit fester Zapfgelegcnheit für das Gebrauchswasser
macht es wünschenswert, den Verbrauch der einzelneu
Mieter auf eine leichte Weise überwachen zu können,
um die Kosten der Wasserversorgung auf die einzelnen
Konsumenten gerecht zu verteilen. Es gilt dieses beson-
ders für den Anschluß an kleine Wasserwerke, die spar-
sam wirtschaften müssen, oder die auf gemeinsame
Kosten für Wohnkomplexe errichtet sind, die entfernt
städtischer Leitungen liegen.

Für die großstädtischen Mietshäuser nimmt im
gleichen Maßstab die Versorgung mit heißem Wasser zu,
für welche Anlagen Einzelwassermesser erst recht zum
Bedürfnis werden, weil dieses Wasser um die Erwärm-
ungskosten teurer geworden ist. Die Wassermesser werden
als Scheibenwassermesser ausgeführt, bei welchen die
Meßscheibe sich oscillierend bewegt und danach knbicierend
indiziert oder als Flügclradwnssermesser, bei welchen
das durchlaufende Wasser gleichzeitig ein Flügelrad
rotieren läßt, um ans der Anzahl dieser Rotierungen
auf die jeweilig durchgelaufene Menge zu schließen. Bei
beiden Ausführnngsarten ist das Ergebnis direkt an
Zifferblättern abzulesen und zwar läßt sich ein Liter
als kleinste und 160 Kubikmeter als größte Menge er-
kennen. Nach Durchlauf von 106 Kubikmetern beginnt
der Zähler von Neuem zu zählen.

Sind die Wassermesser nur für einzelne Zapfstellen
bestimmt, so werden sie direkt mit dem Zapfventil ver-
bunden geliefert, dessen Körper an das Zählergehäuse
angegossen ist. Die Messer erhalten Anschlnßgewinde
°/s bis Zvll, indizieren noch 5 Liter Gesamtkonsum
pro Stunde mit einer Fehlergrenze von 2 Prozent
und beginnen schon bei 1 Liter ununterbrochenem Durch-
lauf genau-zu messen. Sie kosten komplett Mk. 42 bis
44 pro Stück.

Hölzerne Rohrleitungen finden neuerdings wieder
mehr Verwendung als vordem, und so macht Fehrmann
in der „Zeitschrift für Spiritusindustrie" jetzt ans sie

aufmerksam, haben sie sich doch in Amerika in den
verschiedensten Zweigen der Technik, so in Gruben und
Wasserwerken, in chemischen Fabriken, Brauereien w.,
aufs beste bewährt. Nach Fehrmann verwendet man
zur Herstellung dieser Holzröhren vollkommen luft-
trockenes, homogenes, splintfreies, weißes Fichtenholz,
welches behufs größerer Haltbarkeit absolut frei von
Saft sein muß. Das Holz wird in Stäbe geschnitten,
welche mit ineinander greifenden Zapfen beziehungsweise
Zapfenhölzern versehen und zu Röhren zusammen-
gefügt werden. Um diese vor Springen und Ausein
anderfallen zu schützen, werden die Röhren noch mit
Stahlbändern fest umwunden. Das ganze Rohr wird
dann mit einer gleichmäßigen Schicht Asphalt über-
zogen. Je nach den gestellten Anforderungen halten
diese Rohre einen inneren Druck von 3,6 und 12 Atm.
aus. Als besondere Vorzüge dieser Holzrohre werden
hervorgehoben: Große Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit;
geringes Gewicht; Transport und Frachtkosten sind
infolge dessen gering, die ganze Handhabung der Rohre
ist einfach und bequem. Die Montage der Röhren ist
sehr einfach und kann von jedem Arbeiter ohne be-
sondere Werkzeuge ausgeführt werden; die Kosten da-
für sind daher unbedeutend. Die Gefahr des Einfrierens
ist gering; bei wirklich vorkommendem Einfrieren der
Holzleitnng schützt die natürliche Elastizität des Holzes
vor Reißen und Springen. Die Leitungen sind außer-
dem leicht dicht zu halten. Hierzu kommt noch, daß die
Holzröhren im Gegensatz zu den eisernen von ver-
dünnter Säure nicht angegriffen werden. Auch sollen
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bie ÇeijteEungàfoftcu uidjt größer fein als bie ber

eiferneu fRöljren.

SBerminberutig ber Streife înib îtuêffjeirungen in

©nglanb, bie bie legten gel)tt 3at)rc djarafterifierte,
(jiclt le|teS Saljr an. ®er Sal)reSberid)t bcS ,§anbclS=
amteS gibt für bie legten fünf 3al)ïe fülgeubc ,8a()tcn :

3at)I ber
llrbeits» affigierten oerloreneu

eiitfteüungen Slrbeiter 2(rbeitgtage

1899 719 180,217 2,516,416
1900 648 188,538 3,152,694
1901 642 179,546 4,142,287
1902 442 256,667 3,479,255
1903 387 116,901 2,338,668

SDie üerfcEjiebenett 3Sergleic^§= unb, SdjiebSgericfjtS»
ärnter fittb ineijr mit ber fBerptittig iubuftriellcr
Streitigkeiten, als mit ber ^Beilegung bon Streifen uub
SluSfi^lüffen befefjaftigt. 3m abgelaufenen Qaljre Ijabcu
fie nur 26 SlrbeitSeinftelluugen befeitigt, bagegen in
788 fallen ben SluSbrucl) cine§ fionflifteS berl.iubcrt.
Sit ben SlrbeitSeinftelluugen megeu Soljufragen fiegteu
bau 49,557 beteiligten Slrbeitern nur 8 ißrog., 71 ißrog.
unterlagen unb beim fReft fam es gu einem ft'omptomi§.
3n ®emcrffcf)aftSfragcu fiegteu bie ?trbeiter beinahe
immer; in fragen ber Slrbeitsgeit lautet bie Silting
ber IRefultate 511 ipreu ©iinftcu. 3" aßen Äimflifteu
gufammen roareu aber nur 31 fßtogeitt ber beteiligten
Arbeiter böflig erfolgreich

Selbfttätiö ftd) repIierenbeStopfbi'tdjfeupaduiig. Seber
$ampfmafdf)inen gabrifant unb SBefi^ec, fowie jeber
ÜRajcfpnift weip, bajg bie Stopfbüc^fen ber SSentilftangen
10—20 9Ral jäprlid) unb in bieten gäöen nodfy öfter
öerpadt werben muffen.'"* Sabei wirb biet IBerpadungê*
material berbraudjt unb ßeit bergeubet; auperbem nu|en
fid) bie Stangen infolge beS ungeeigneten DJtaterialS
rafd) ab unb müffen abgebrept ober erfe|t werben,
woburd) geit unb (Selb raubenbe ^Reparaturen entfielen,
bon ben bamit berbunbenen 93etrtebSftörungen gar nid^t
gu reben. 2)iefe Uebelftänbe werben burd) bie neu er»
funbene, @bwin 23öilb in ÛRannÇeinr patentierte, Stopf»
büdffenpadung bepoben, welche oljne iRadpgielfen ber
Stopf6üd)fenbedel bodftänbig bid)t f)ält; bie Stangen
nüfcen ftd) hierbei nicht ab, geÇen fpielenb leicht unb
ein hängenbleiben ber tßentile ober ein 33remfen ber
Stangen finbet nicht ftott. ßwifdpen ben beiben elofti»

CC |M qLqm Dachpappen- und Ip
la W1 OUC8 | Teerprodukte-Fabriken §||

mit beschränkter Haftung Fpjf

MUTTENZ-BASEL ÉI
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik, jfe

liefern in nur bester Qualität:

Prima Holzzement I
nach echt Haussler'scher Methode hergestellt.

Prima Hoizzementpapier ||roh und imprägniert. 790 aIi Rohpappe, Petrefaet B
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt gÉ

Destillierten Teer, Pech 1
Eisenlack, la Carbolineum |S

bestes Imprägniermaterial für aile Holzarten. ®||
Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik. |§|

fd)en Î5ic^tung§ringen ift ein §ol)lraum, &er ftd) mit
Del anfüllt, fo ba| bie Stangen ftets in einem Delbabe
laufen. $)iefe fpegieH für SSentilftangen erfunbene, aber
aud) für Schieber» unb Stolbenftangen geeignete Stopf»
büc^fenpadung Ijat gegenüber ben befteljenben SRetall»

padungen ben Vorteil, bafj baS läfiige SRadjlegen refp.
©rneuern ber Säjlufjringe aus weitem ißadunggmaterial
(Schnur) gang in 2BegfaH fommt. Sluch für Slmmoniaf»,
Slo^Ienfäure» unb Suftfomprefforen ift biefe Ladung
wegen be8 bieten Oaëft^luffeg bon größtem SGBert. ®ie
Ladung foil feit längerer $eit in umfangreichem SBÎafje

berwenbet worben fein unb twrgüglid) bicht halten. (21. b.

$ed)n. Slorrefponbeng bon fRid). Süberg in ©örli|.).

Äu* bur JJenvt* — fiir bie Jleim«*
fragen.

NB. Uerltaufo- tmfr t£aMrdX8«rudie tocrbtn unter bitfe
Sl-.ibrif «{dît Âîtfaenomwen.

420. SBelrije fgirma liefert Raffeemütjlen neuefter Stonftruf»
tiou für eleftrifdjen iSetrieb ¥ Offerten unter ©biffre 31120 an
bie ©ppebition.

421. ffleldje fgirnia erfteüt Heinere 93acföfen für jirfa 30
Saibe, mit §oi^feuerung

422. 9Ser hätte folgenbe Sblafdjinen in nod) ganj gutem
Quftanbe abzugeben? 1 '-Balancier ober 1 @d)erenftanje sum 3lb=

bauen unb Standen oon fglad)^ unb SBinleleifen bi§ 10 mm Tide,
1 ©djmirgelmafdjine oon 300—400 mm Turdjmeffer unb 30—40 mm
Tide mit ToppeUagern unb für 2 ©djeiben eingerichtet, 1 <Sptral=
bobrerfdjleifmafdjine für S3obrer bi§ 30 mm. Offerten mit ge=

nanen Slngaben unter ©biffre 311422 an bie ©rpebition.
423 a. SSeldje ©ifenbanbluttg übernimmt bie Lieferung

oon gesogenem Dtunbeifen, fglatb= unb ÜEBinfeleifen in größeren
Soften V b. SEBeldje Joammerfdpniebe befaßt fiçb mit fgabrijiercn
oon SSoljen nad) STiufter ober ©fi^e im ungefähren ®eioid)t oon
'/a Kg.? Offerten mit ^Preisangaben unb üieferungbbebingungen
unter' ©biffre 3 423 an bie ©jpebition.

424. 9Ber hätte gebrauchte, eoentued neue galoanifierte
Söhren YisöHig, gu oerfaufen, für ©runttenleitung, girfa 55 mV
2leuj?erfte Offerten nimmt entgegen Stnt. fgelber, ©äger, @d)ioargen=
berg (Sugern).

425. 3Ber liefert Tiamantroerfgeuge gum Dtiffeln oon §art»
gujjroalgen V Offerten an Dlinggenberg, med). SCBerfftätte, ^fnter»
lafen.

126. SBeldje fgirma liefert fchöne, weihe 2lf)ornfourniere,
foioie fd)lid)te ©ichenfourniere, 5 mm bid? Offerten an £>. ©raun,
©t. ipeter (©raubiinben).

427. SD3o begieftt man am uorteilhafteften bünne ©led)=
tafeln

428. 2Ber liefert 3Jlafd)inen gur fgabrilation oon ©ideb,
©djlägel» unb @d)aufelftielen Offerten mit 3tngabe ber 8eiftung§=
fäftigteit (mie oiel elettrifdje Straft h'egu nötig ift) unter ©biffre
©t428 an bie ©jpebition.

429. Sßeldje g-irma liefert bie beften fgrucht« unb @aft=
preffen für 3—4 Siter Inhalt? ®efl. Offerten mit ©efchreibung
unter ©biffre fÇ 429 an bie ©rpebitiun.

430. SBeldje ®iefterei liefert leichten ®uft fSJlaffenartilel)
bei 3üfue§ol"iQftnie? lluslunft unter ©biffre ®430 an bie ©pp.

431. S" einem älteren 8abenlo£al, parterre, baê oom §od)=
maffer oor einigen fahren burcbnäftt mürbe, foH ein neuer ©oben»
belag erfteHt werben. Unter bem ©oben ift altes oerfault, jebod)
fein Steiler barunter. ÏÔeldjes ©erfahren wäre ba§ rationeHfte
unb billigfte? 3Bäre oieHeidjt guftboben in ©tein» uttb Çolgmaffe
in groften ©latten geeignet? 3Ber erfteüt foldje unb wie b"d)
fommt ber Ouabratineter fertig gelegt ©inb mit biefer impräg»
nierten föolgmaffe gute ©rfabruitgen gemadjt worben?

432. SBelcbe ©pegialmafdjinenfabrif erfteüt Strautfd)neiöe»
wafdjinen für SRotorantrieb Offerten unter ©biffre fi 432 an
bie ©ppebition.

433. 3Ber liefert ©odteitern?
434. 2Bie foü eine 3bfkme, bie oft unreines SBaffer unb

©cblamm aufgunebmen bat, gebaut fein, um gut gereinigt werben
gu fönnen? ftür 3luSfunft gum ooraus beften Tanf.

435. 358er liefert fdjone grofte Sinbenbretter für 3ufdmeibe=
tifd)

^Intsuortea
3luf fgrage 387. tpanffeile gu ipadungen liefert in 8îeft=

pöfieben, um bamit gn räumen, biüigft SHidjarb ©frenger, Safel.
3lnf fgrnge 387. Teerftride unb £">anf liefert oorteilbaft

91. 3hiftb«mw©ürgi, Ottcn.
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die Herstellungskosten nicht größer sein nls die der

eisernen Röhren.

Verminderung der Streike und Aussperrungen in

England, die die letzten zehn Jahre charakterisierte,
hielt letztes Jahr an. Der Jahresbericht des Handels-
amtes gibt für die letzten fünf Jahre folgende Zahlen:

Zahl der
Arbeits- affizierten verlorenen

einstellungen Arbeiter Arbeitstage

1899 719 180,217 2,516,416
1900 648 188,538 3,152,694
1901 642 179,546 4,142,287
1902 442 256,667 3,479,255
1903 387 116,901 2,338,668

Die verschiedenen Vergleichs- und Schiedsgerichts-
ämter sind mehr mit der Verhütung industrieller
Streitigkeiten, als mit der Beilegung von Streiken und
Ausschlüssen beschäftigt. Im abgelaufenen Jahre haben
sie nur 26 Arbeitseinstellungen beseitigt, dagegen in
788 Fällen den Ausbrnch eines Konfliktes verhindert.
In den Arbeitseinstellungen wegen Lvhnfragen siegten
von 49,557 beteiligten Arbeitern nur 8 Proz., 71 Proz.
unterlageil und beim Rest kam es zu einem Kompromiß.
In Gewerkschaftsfragen siegten die Arbeiter beinahe
immer; in Fragen der Arbeitszeit lautet die Bilanz
der Resultate zu ihren Gunsten. In allen Konflikten
zusammen waren aber nur 31 Prozent der beteiligte,,
Arbeiter völlig erfolgreich.

Selbsttätig sich regnlierendeStopfbnchseupackung. Jeder
Dampfmaschinen-Fabrikant und -Besitzer, sowie jeder
Maschinist weiß, daß die Stopfbüchsen der Ventilstangen
10—20 Mal jährlich und in vielen Fällen noch öfter
verpackt werden müssen."" Dabei wird viel Verpackungs-
Material verbraucht und Zeit vergeudet; außerdem nützen
sich die Stangen infolge des ungeeigneten Materials
rasch ab und müssen abgedreht oder ersetzt werden,
wodurch Zeit und Geld raubende Reparaturen entstehen,
von den damit verbundenen Betriebsstörungen gar nicht
zu reden. Diese Uebelstände werden durch die neu er-
fundene, Edwin Wild in Mannheim patentierte, Stopf-
büchsenpackung behoben, welche ohne Nachziehen der
Stopfbüchsendeckel vollständig dicht hält; die Stangen
nützen sich hierbei nicht ab, gehen spielend leicht und
ein Hängenbleiben der Ventile oder ein Bremsen der
Stangen findet nicht statt. Zwischen den beiden elasti-

il ^ Dsobpgppsn- uncl ------ W
RI» I » »i H Dssvpvociustte-^ubviksn à

mit desciii-snkter Nsktun^ vx-K
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rod und imprägniert. 79V a MD
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schen Dichtungsringen ist ein Hohlraum, der sich mit
Oel anfüllt, so daß die Stangen stets in einem Oelbade
laufen. Diese speziell für Ventilstangen erfundene, aber
auch für Schieber- und Kolbenstangen geeignete Stopf-
büchsenpackung hat gegenüber den bestehenden Metall-
Packungen den Vorteil, daß das lästige Nachlegen resp.
Erneuern der Schlußringe aus weichem Packungsmaterial
(Schnur) ganz in Wegfall kommt. Auch für Ammoniak-,
Kohlensäure- und Luftkompressoren ist diese Packung
wegen des dichten Gasschlusses von größtem Wert. Die
Packung soll seit längerer Zeit in umfangreichem Maße
verwendet worden sein und vorzüglich dicht halten. (A. d.

Techn. Korrespondenz von Rich. Lüders in Görlitz.)

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

HL. Verkaufs- und Taufchgefuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
429. Welche Firma liefert Kaffeemühlen neuester Konstruk-

tion für elektrischen Betrieb? Offerten unter Chiffre A120 an
die Expedition.

42t Welche Firnia erstellt kleinere Backöfen für zirka M
Laibe, mit Holzfeuerung?

422 Wer hätte folgende Maschinen in noch ganz gutem
Zustande abzugeben? l Balancier oder 1 Scherenstanze zum Ab-
hauen und Stanzen von Flach- und Winkeleisen bis 10 mm Dicke,
1 Schmirgelmaschine von 300—400 mm Durchmesser und 30—40 mm
Dicke mit Doppellagern und für 2 Scheiben eingerichtet, 1 Spiral-
bohrerschleifmaschine für Bohrer bis 30 mm. Offerten mit ge-
nnuen Angaben unter Chiffre M 422 an die Expedition.

423 s. Welche Eisenhandlung übernimmt die Lieferung
von gezogenem Rundeisen, Flach- und Winkeleisen in größeren
Posten d. Welche Hammerschmiede befaßt sich mit Fabrizieren
von Bolzen nach Muster oder Skizze im ungefähren Gewicht von
'/- Kg.? Offerten mit Preisangaben und Lieferungsbedingungen
unter Chiffre Z 423 an die Expedition.

424. Wer hätte gebrauchte, eventuell neue galvanisierte
Röhren ^/«zöllig, zu verkaufen, für Brunnenleitung, zirka 55 m?
Aeußerste Offerten nimmt entgegen Ant. Felder, Säger, Schwarzen-
berg (Luzern).

423. Wer liefert Diamantwerkzeuge zum Riffeln von Hart-
gußwalzen? Offerten an I. Ringgenberg, mech. Werkstätte, Inter-
taken.

42t». Welche Firma liefert schöne, weiße Ahornfourniere,
sowie schlichte Eichenfourniere, 5 mm dick? Offerten an H. Braun,
St. Peter (Granbünden).

427. Wo bezieht man am vorteilhaftesten dünne Blech-
tafeln

425t. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von Pickel-,
Schlägel- und Schaufelstielen? Offerten mit Angabe der Leistungs-
fähigkeit (wie viel elektrische Kraft hiezu nötig ist) unter Chiffre
St 428 an die Expedition.

429. Welche Firma liefert die besten Frucht- und Saft-
pressen für 3—4 Liter Inhalt? Gest. Offerten mit Beschreibung
unter Chiffre F 429 an die Expedition.

439 Welche Gießerei liefert leichten Guß (Massenartikel)
bei Jahresabnahme? Auskunft unter Chiffre G 430 an die Exp.

431. In einem älteren Ladenlokal, Parterre, das vom Hoch-
wasser vor einigen Jahren durchnäßt wurde, soll ein neuer Boden-
belag erstellt werden. Unter dem Boden ist alles verfault, jedoch
kein Keller darunter. Welches Verfahren wäre das rationellste
und billigste Wäre vielleicht Fußboden in Stein- und Holzmasse
in großen Platten geeignet? Wer erstellt solche und wie hoch
kommt der Quadratmeter fertig gelegt? Sind mit dieser impräg-
nierten Holzmasse gute Erfahrungen gemacht worden?

432. Welche SpezialMaschinenfabrik erstellt Krautschneide-
Maschinen für Motorantrieb? Offerten unter Chiffre K432 an
die Expedition.

433. Wer liefert Bockleitern?
434. Wie soll eine Zysterne, die oft unreines Wasser und

Schlamm aufzunehmen hat, gebaut sein, um gut gereinigt werden
zu können? Für Auskunft zum voraus besten Dank.

433. Wer liefert schöne große Lindenbretter für Zuschneide-
tisch?

Antworten
Auf Frage 387. Hanfseile zu Packungen liefert in Rest-

pöstchen, um damit zu räumen, billigst Richard Pfrenger, Basel.
Ans Frage 387. Teerstricke und Hanf liefert vorteilhaft

R. Nußbanm-Bürgi. Ollen.
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